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Alle Fans des Motorrad GrandPrix genießen 
die Rennen vom 13. bis 15. Juli 2018 beson-
ders günstig: Das Ticket zur Veranstaltung  
ist zugleich Fahrkarte für Bus und Bahn. Die 
Kombitickets gelten im gesamten Verbund-
raum als Fahrschein. Wichtige Hinweise sind 
auf der Eintrittskarte aufgedruckt.  
Weitere Veranstaltungen mit Kombiticket 
(Eintrittskarte gleich Fahrschein):
28. Juli: Roland Kaiser in Chemnitz
29. Juli: The Kelly Family in Chemnitz
1. bis 7. Oktober: 23. Internationales  
Filmfestival »Schlingel« in Chemnitz
AUE – CHEMNITZ IN
UNTER EINER STUNDE 
Am 13. August 2018 startet die neue Express-
buslinie 383 der Regionalverkehr Erzgebirge 
GmbH (RVE) auf der Strecke Aue – Chemnitz. 
Die Busse starten stündlich vom Postplatz  
Aue, wobei diese abwechselnd aus Schwar-
zenberg, Bad Schlema und Schneeberg kom-
men, und bringen Sie in ca. 50 Minuten über 
die Autobahn in das Stadtzentrum von Chem-
nitz. Dieser Expressbus verkehrt auch am Wo-
chenende. Aktuelle Fahrpläne werden auf der 
Homepage, in den Kundenbüros der RVE und 
an den betreffenden Haltestellen veröffentlicht. 
Dieser zeigt ebenfalls den Einsatz von barriere-
freien Fahrzeugen auf dieser Strecke. Das  
Pilotprojekt »WLAN im Bus« soll nach einer 
Testphase ebenfalls auf dieser Linie zum Ein-
satz kommen.  expressbus.rve.de
NEUE PREISE: 
ANPASSUNGEN  
IM VMS-TARIF  
Zum 1. August 2018 erhöht der VMS die  
Preise. Gründe dafür sind steigende Personal-
kosten, der Kauf moderner Busse sowie  
Instandhaltungskosten für ältere Fahrzeuge. 
 vms.de/tickets
Von der Tariferhöhung nicht betroffen:
  Seniorenticket und Schülerverbundkarte
  Einzelfahrten in der Preisstufe 1
  Einzelfahrten in der Preisstufe  
Kleiner Stadtverkehr 
  Tageskarten für 1 Person im  
Normaltarif in allen Preisstufen 
Wichtige Neuerungen:
  Wegfall der Bedingung Schüler-/ 
Azubi-Status beim SchülerFerienTicket
  Verkürzung der Mindestlaufzeit  
des Jobtickets auf vier Monate
  Verkürzung der Gültigkeit auf 45 Min.  
der Einelfahrt / 4-Fahrtenkarte Preisstufe 
Kleiner Stadtverkehr 
Informieren Sie sich über Aktuelles und Neues. Nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus und Bahn.  







Wo und wann wird gebaut? Wo und wann ist Schienenersatzverkehr? 
Und was haben Sie überhaupt davon? Diese Fragen beantworten wir hier. 
Wir bauen Sie fahren
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Wir bauen: neue Gleise, fünf neue Haltepunkte, 
Ingenieurbauwerke, ÖPNV-Verknüpfungstellen, 
Stellwerke, mehrere Brücken.
Sie fahren: im Schienenersatzverkehr 
ab 15. September bis vsl. Dezember 2019: 
Verlängerung Chemnitz Bahn bis Aue / 
1-h-Takt Chemnitz – Aue / 
30-Min-Takt Chemnitz – Thalheim.
vsl. September 2018 bis Januar 2019 – Bauvorbereitung 
vsl. Januar bis Dezember 2019 – Hauptbauleistung: 
Chemnitz – Thalheim – Aue
DICHTER TAKT NACH THALHEIM & AUE
R. P. Eisenbahn baut: einen  
barrierefreien Haltepunkt mit ei-
ner Bahnsteiglänge von 50 m.
Sie fahren: mit der Freiberger  
Eisenbahn (FEG). Sie haben  
einen stufenfreien Zugang mit  
55-cm-Bahnsteig.
Inbetriebnahme vsl. am 13. August 2018
NEU: HALTEPUNKT 
RECHENBERG-SCHULE
Chemnitz bekommt pünktlich 
zum Sommeranfang ihre »Zenti«  
zurück. Nach zehn Monaten  
Bauzeit ist das innerstädtische 
Drehkreuz wieder vollständig  
in Betrieb. Das Ergebnis kann  
sich sehen lassen! 
Die technische Abnahme im Mai war 
deshalb auch für Tobias Tannenhauer, 
stellvertretender Straßenbahnbe-
triebsleiter bei der CVAG, ein beson-
derer Tag: »Nach der Neuausrichtung 
der Zentralhaltestelle übers Eck Ende 
der Neunzigerjahre ist das nun die 
zweite große Modernisierung. End-
lich bekommen die Chemnitzer auch 
wieder ihre direkte Schienenverbin-
dung in die Reitbahnstraße zurück.« 
Dadurch wird nach den Planungen 
der abendliche Rendezvous-Verkehr 
besser funktionieren und Anschluss-
verbindungen der verschiedenen  
Linien im Innenstadtring sind zuver-
lässiger erreichbar. Außerdem müs-
sen die Bahnlinien 3, C 13, C 14 und 
C 15 keine Umwege mehr nehmen 
und fahren nun direkt und schneller 
an ihre jeweiligen Ziele. Insgesamt 
fahren die Zentralhaltestelle täglich 
zehn Stadtbuslinien, sieben Regional-
buslinien und acht Nachtbuslinien an. 
Auf den Schienen kreuzen fünf Stra-
ßenbahnlinien und vier Chem-
nitz-Bahn-Linien die Innenstadt. 
Auch von der erweiterten Barrierefrei-
heit an den Bus- und Bahnsteigen  
profitieren die Chemnitzer. Sowohl 
Menschen mit Behinderung als auch 
mobil eingeschränkte Kinder und Seni-
oren können nun aufgrund der niedri-
gen Einstiege besser in Bus und Bahn 
gelangen. Außerdem geben im Boden 
eingelassene Markierungen Seh-
geschädigten eine Orientierungshilfe. 
»Die Zentralhaltestelle ist der meist-
frequentierte Haltestellenverbund im 
Chemnitzer Modell sowie im Strecken-
netz der CVAG. Bis zu 30 000 Umstie-
ge zählen wir jeden Tag«, erklärt Tobias 
Tannenhauer die Bedeutung der Bau-
maßnahmen. »Da muss alles reibungs-
los funktionieren, damit die Fahrgäste 
auch gern den ÖPNV nutzen.«
Inbetriebnahme am 18. Mai 2018, Bauzeit 10 Monate
MODERNISIERUNG  
ZENTRALHALTESTELLE CHEMNITZ
Wir bauen: barrierefreie Bus- und Bahnsteige,  
Oberleitungen, Signalanlagen, Gleise.
Sie fahren: in direkter Verbindung zur Reitbahnstraße,  
bessere Anschlüsse im Nachtverkehr, schnellere Verbin-
dung Richtung TU-Campus, erleichterte Zustiege und  
Orientierungsmöglichkeit für sehgeschädigte Menschen.
DB Station & Service baut: einen 
barrierefreien Haltepunkt mit 
einer Bahnsteiglänge von 90 m.
Sie fahren: auf der Linie C13. 
Sie haben einen stufenfreien 
Zugang mit 55-cm-Bahnsteig.
Inbetriebnahme im Dezember 2018 (Fahrplanwechsel)
NEU: HALTEPUNKT
CHEMNITZ-KÜCHWALD
Kritisch bis zum Ende der Abnahme: Tobias Tannenhauer von der CVAG überprüft mit seinen Kollegen und den Vertretern 
der Baufirmen und der Stadt Chemnitz die technischen Anlagen der modernisierten Zentralhaltestelle. 
Wir fahren wieder! Mit verkürzten Fahrtzeiten und besseren 
Anschlüssen im Nachtverkehr.
Die Stufe 5 des Chemnitzer Modells 
umfasst die Verlängerung der Pilotstrecke 
Chemnitz – Stollberg bis nach Oelsnitz/ 
Erzgebirge. Die Hauptbauleistungen sollen 
vsl. in den Jahren 2020/21 beginnen.
 chemnitzer-modell.de
AUSBAU CHEMNITZER MODELL
Als Steroact schafften die beiden Produzenten Sebas-
tian Seidel und Rico Einenkel 2016 den Ohrwurm des 
Jahres. Über Nacht wurden sie mit »Die immer lacht« 
zu gefeierten Stars, erreichten Doppel-Platin und hiel-
ten sich über 25 Wochen in den deutschen Top Ten. Im 
Interview erzählen die beiden, wie alles begann und 
was sie neben dem Erfolg motiviert.
Ihr seid 2017 für einen großen Musikpreis in den  
Kategorien »Dance National«, »Hit des Jahres« und 
»Newcomer National« nominiert gewesen. Beschreibt 
das euren Werdegang? 
Eigentlich sind wir schon seit über 20 Jahren im Musik-
geschäft. Aber alles braucht eben seine Zeit, bis es gut 
wird. Vor vier Jahren begannen wir bekannte Lieder im 
Style von Ric & Rixx zu mixen. Damit waren wir nach  
kurzer Zeit erfolgreicher als die ganzen Jahre zuvor und 
wurden zu Stereoact.
Wie überraschend kam das alles?
Keiner rechnete mit uns. Aber irgendwie hatten wir damit 
einen Nerv getroffen. »Die immer lacht« zog richtig große 
Kreise und wir bekamen Post aus ganz Deutschland.  
Dadurch realisierten wir eigentlich erst, was passiert war.
Welche Auszeichnung ist euch die liebste?
Wir legen sehr viel Herz in unsere Musik und jede Aus-
zeichnung ist für uns eine Bestätigung, dass wir damit 
richtig liegen. Unser Erfolg beruht darauf, dass wir das-
selbe fühlen wie unsere Fans. 
Wieviel Arbeit und Zeitaufwand steckt  
hinter einer Produktion? 
Es gibt Tage, da läuft das wie geschnitten Brot. Manchmal 
sitzen wir aber auch stundenlang an einer bestimmten 
Stelle in einem Track. Wir wollen unsere Musik perfekt  
machen und veröffentlichen nur Sachen, hinter denen wir 
hundertprozentig stehen. 
Im Sommer spielt ihr oftmals dreimal pro Woche live.  
Verändert das eure Beziehung zur Musik? 
Unsere Motivation sind unsere Fans. Jedes Set ist 
spontan und immer anders. Vor kurzem hatten wir fünf 
Gigs in drei Tagen in zwei Ländern. Das Pensum ist also 
schon hart, aber wir spielen überall gern und lieben die 
Nähe zu unseren Fans.
Ihr produziert im jeweils eigenen Studio in Gornsdorf 
und Annaberg. Wie arbeitet ihr zusammen? 
Das wichtigste sind gute Ideen und eine gemeinsame mu-
sikalische Linie. Oft arbeiten wir abwechselnd an den Tracks 
und am Ende kommt der klassische Stereoact-Style  
raus. Das testen wir dann meist bei unseren Gigs und 
schicken den Track weiter zu unserem Label. Dort wird 
im Team besprochen, was weiter passiert.
Habt ihr noch andere Projekte nebenher?
An erster Stelle steht für uns Stereoact. Aber wir  
hatten beide von Anfang an verschiedene DJ- und  
Musikprojekte. In der Freizeit basteln wir deshalb  
gern an unseren eigenen Tracks und Remixen.
Auf welchen Auftritt freut ihr euch im  
Sommer besonders?
Wir lieben die Open-Airs. Tanzen und Auflegen unter 
blauem Himmel ist das schönste Gefühl von Freiheit,  
was wir kennen. 
Was hört ihr aktuell privat so an Musik?
Meistens hören wir, was im Radio kommt. Im Tour -
bus läuft auch schon mal ein Schlager oder klassische 
Musik, sodass wir etwas abschalten können.
Boom. Tschak. Stereoact.
Die DJs Ric und Rixx (links) sind besser bekannt als Stereoact und erobern von ihren Studios in Gornsdorf und Annaberg mit feiertauglichen Schlager-Remixen auch das europäische 
Ausland. Nach ihrem 2016er Hit »Die immer lacht« sind sie aus dem deutschen Pop-Zirkus nicht mehr wegzudenken. Booking: info@13th-Sounds.ch
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In der kommenden Zeit erhalten El-
tern bzw. Schüler, die rechtzeitig den 
Antrag bis 15. Juni auf Schülerbeför-
derung 2018 / 2019 gestellt haben 
oder deren Antrag sich automatisch 
verlängert hat, ihren Bescheid. Darin 
erfahren sie unter anderem, welchen 
Fahrausweis der Schüler erhält und 
bis wann der Eigenanteil zu überwei-
sen ist. Wichtig: Bleibt diese Zahlung 
aus, wird kein Fahrausweis ausge-
reicht und die Beförderung muss mit 
Schulbeginn eigenständig organisiert 
und finanziert werden. 
Die Schüler erhalten ihre Schülerver-
bundkarte in der Regel am ersten 
Schultag in der Schule. Erfolgt die Be-
förderung mit Taxi, Mietwagen oder 
Kleinbus, gibt es vom ZVMS einen Be-
rechtigungsausweis. Dieser kommt 
rechtzeitig mit der Post nach Hause. 
Ändern sich im Laufe des Schuljahres 
persönliche Daten, muss der ZVMS 
schriftlich informiert werden. Schüler 
ohne Bewilligung und Aus zubildende 
zahlen für die Fahrt mit Bus und Bahn 
auf ihre Wochen- oder Monatskarten 
den ermäßigten Tarif. Die dafür not-
wendige Kundenkarte ist auf Antrag 
kostenfrei beim VMS und den Ver-
kehrsunternehmen erhältlich. Für alle, 
die täglich fahren, ist die Abo-Mo-
nats-Karte Schüler/Azubi oder die 
Schülerverbundkarte eine kosten-
sparende Alternative.
FerienTickets für große und
kleine Reisen
Doch vor dem Schulbeginn liegen erst 
einmal die Ferien! Mobil macht in die-
ser Zeit das SchülerFerien Ticket (ab  
1. August 2018 Ferienticket VMS + VVV) 
zum kleinen Preis. Bis zum 31. Juli 2018 
gibt es das noch für 18 Euro (ab 1. Au-
gust 2018 für 19 Euro) und nutzen dür-
fen es alle Schüler oder Azubis bis 
zum 21. Geburtstag (mit gültigem Licht-
bildausweis). Das Ticket gilt in Straßen-
bahnen, Bussen, Nah verkehrszügen  
der Eisenbahnen, der Drahtseilbahn  
Au gustus burg sowie Anruflinien- und  
Anrufsammeltaxis im gesamten Ver-
bundgebiet des VMS und des Ver -
kehrs verbundes Vogtland – sogar auf 
den Regionalbuslinien 400 bis Dresden, 
V-4 bis Zeulenroda und 171 bis Seeling-
städt sowie auf den Regionalbuslinien 
V-21 bis Hof und V-81 bis Greiz und teil-
weise als Eintrittsermäßigung in Kultur- 
und Freizeiteinrichtungen. Schüler und 
Azubis, die in den Ferien beispielsweise 
einen Trip nach Dresden oder Leipzig 
geplant haben, sollten sich das Ferien-
Ticket Sachsen kaufen. Das gilt in  
den Straßenbahnen, Bussen, Zügen 
und Fähren aller fünf Verkehrsverbün-
de und kostet für sechs Wochen nur  
28 Euro. Es gilt aber nicht Montag bis 
Freitag zwischen 4 und 8 Uhr morgens. 
Ob das SchülerFerienTicket oder das 
FerienTicket Sachsen besser passt, 
sollte sich jeder vor dem Kauf genau 
überlegen. Eine Aufwertung des regio-
nalen Tickets zum sachsenweiten 
Fahrausweis ist nämlich nicht möglich. 
 www.vms.de/schülerbeförderung
 sft.vms.de
Mobil in Schule und Ferien
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Das VMS-Kundenbüro feiert sein 
siebtes Jubiläum. Seit 2011 können 
Sie uns Fragen zu Busverbindungen 
sowie Abfahrt- und Ankunftszeiten 
stellen – online, telefonisch oder di-
rekt vor Ort. Wir verkaufen außerdem 
Tickets, Souvenirs, Fahrplanbücher 
und geben Infos rund ums Handy-
Ticket. Heute beantworten wir  
Fragen, die wir sonst selten hören. 
1. Warum wurde vor sieben Jah-
ren das Kundenbüro eingerichtet? 
Wir wollten für unsere Fahrgäste 
besser erreichbar sein, um Fragen 
rund ums Bus- und Bahnfahren  
beantworten zu können.
2. Hat sich in den Jahren an der 
Ausstattung oder den Aufgaben 
etwas geändert? 
Die Fensterfront wurde um einen  
Info-Bildschirm ergänzt. Als nächster 
Schritt wird ein neues Terminal zum 
Fahrausweisverkauf beschafft. Mitt-
lerweile verkaufen wir auch die  
beliebte ErzgebirgsCard.
3. Was sind die kuriosesten 
Anfragen gewesen? 
Es kommen mitunter Anfragen von  
Fahrgästen, die sich gern mit einer be-
stimmten Busfahrerin treffen möchten. 
Dies können wir aus verständlichen 
Gründen nicht beantworten. Es gibt 
auch Fahrgäste, die uns regelmäßig 
ihre Erlebnisse bei der Nutzung des 
ÖPNV mitteilen. Hier ist Geduld gefragt.
4. Gibt es Pläne für neue Services? 
Neue Services sind derzeit nicht in  
Planung. Da unser Serviceteam auch 
noch andere Aufgaben wahrnimmt, so  
beispielsweise die Unterstützung des 
Teams der Drahtseilbahn Augustusburg 
sowie die Teilnahme an verschiedenen 
Veranstaltungen mit dem VMS-Infomobil.
5. Wie viele Fragen beantworten 
Sie im Jahr? 
Im Jahr 2011 hatten wir ungefähr  
8 000 Besucher. Diese Zahl hat sich  
bis heute verdoppelt. Viele Stamm-
kunden schätzen die gute Beratung.  
Darüber hinaus kommen verstärkt  
Anfragen über E-Mail und Telefon. 
6. Wie funktioniert die  
Zusammenarbeit mit den 
Verkehrsunternehmen?
Entsprechende Anregungen oder 
Beschwerden leiten wir weiter. 
Nicht jeder Vorschlag ist realisierbar, 
aber die wertvollen Erfahrungen 
der Fahrgäste finden Gehör. So 
konnten schon einige Vorschläge 
um gesetzt werden. 
7. Was macht in Ihrem Job am 
meisten Spaß? 
Am meisten freuen wir uns über 
Fahrgäste, die regelmäßig den 
ÖPNV nutzen und unsere Bera-
tung zu schätzen wissen. 
8
7 Jahre – 7 Fragen
Immer freundlich. Immer hilfsbereit. Und immer eine gute Idee. Seit sieben Jahren schon halten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des VMS-Kundenbüros den Kontakt zu den Fahrgästen und informieren zu Bus und Bahn. 
Das VMS-Kundenbüro befindet sich im 
Durch gang der Chemnitzer Marktplatz- 
Arkaden, Am Rathaus 2 und ist Montag  
bis Freitag von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 
Telefon:  0371 40008-88
Telefax:  0371 40008-99
 info@vms.de




JOB Seit fast zwei Jahren gibt 
es im Verkehrsverbund 
Mittelsachsen das verein-
fachte Jobticket. 
Immer mehr Unternehmen 
interessieren sich für das 
unkomplizierte Sonder - 
angebot. Wir sprechen mit 
Thomas Schulz, seit April 
verantwortlich für den 
Vertrieb des Tickets.
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Mit dem Jobticket bringen die 
Verkehrsunternehmen im Verbund 
ein extrem attraktives Produkt auf 
den Markt. Es ist sowohl für Firmen  
und Organisationen als auch Mit ­
arbeiter interessant und wird sich  
aufgrund des hervorragenden 
Preis­Leistungs­Verhältnisses früher 
oder später durchsetzen. Ich denke,  
es wird eher früher.«
 Thomas Schulz, Mitarbeiter Jobticket beim VMS
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Herr Schulz, das Jobticket ist ein cleverer Schachzug, 
um mehr Menschen in Bus und Bahn zu bringen. Wie 
sieht Ihre Zwischenbilanz seit der Einführung aus?
Mein erster, vorläufiger Eindruck ist: Das Jobticket ist ein 
sehr gutes und deshalb auch begehrtes Produkt. Für eine 
Zwischenbilanz ist es allerdings noch zu früh. Obwohl wir 
schon über 1 500 Abonnenten haben, sehe ich ein unglaubli-
ches Potenzial. Entsprechend ist da noch Luft nach oben.
Erklären Sie mir doch bitte mal so ein Jobticket. 
Was ist das überhaupt?
Jobtickets sind rabattierte Abo-Monatskarten für Beschäftig-
te eines Unternehmens. Der Arbeitgeber beteiligt sich an 
der Finanzierung mit mindestens 5 Euro pro Jobticket-
bezieher und Monat, was letztendlich eine Kostenreduzie-
rung für den Beschäftigten darstellt. Im Gegenzug erhalten 
die Angestellten vom Verkehrsunternehmen zusätzlich  
3 Euro beziehungsweise ab 10 Euro Arbeitgeberbeteiligung  
8 Euro Rabatt auf die monatlichen Abo-Preise. Da die Ar-
beitgeber eine Freigrenze von bis zu 44 Euro pro Mitarbeiter 
steuerfrei verwenden dürfen, nimmt das für alle Seiten  
eine positive Entwicklung. Das Unternehmen kann sich  
mit steuerfreien Boni von Mitbewerbern unterscheiden,  
die Angestellten fahren kostengünstiger Bus und Bahn,  
die Verkehrsunternehmen werden besser ausgelastet und 
die Umwelt kann sich auch freuen.
Wo ist da der Haken?
Da gibt es keinen Haken oder versteckte Klauseln. In an-
deren Städten und Regionen gibt es das Jobticket schon 
länger und hat sich bewährt. Eigentlich ist es auch völlig 
unkompliziert: Es wird ein Vertrag zwischen der Firma, 
deren Beschäftigte Jobtickets erhalten sollen, und bei-
spielsweise der CVAG oder einem anderen Verbundpart-
ner, geschlossen. Das Verkehrsunternehmen beliefert 
dann die Firma mit den Jobtickets und diese teilt sie an 
die berechtigten Mitarbeiter aus. Abgerechnet wir ganz 
einfach über die monatliche Gehaltsabrechnung. Die Mit-
arbeiter können übrigens so viele Tarifzonen im Verbund-
gebiet buchen wie sie möchten. Es geht also nicht nur 
um den direkten Arbeitsweg.
Wer kann da alles mitmachen?
Theoretisch jedes Unternehmen im Verbundgebiet, welches 
uns mindestens fünf Jobtickets im Monat abnimmt. Die 
Mindestvertragslaufzeit beträgt nur vier Monate.
Und wem könnte ich jetzt mitteilen,
dass ich ein Jobticket möchte?
Das hängt davon ab, ob Sie Unternehmer oder Angestell-
ter sind. Als Unternehmer rufen Sie mich einfach an oder 
schreiben eine E-Mail. Ich komme dann vorbei und wir 
besprechen alle Vertragsdetails. Als Angestellter können  
Sie nur im Unternehmen selbst anfragen – am besten in 
der Personalabteilung. Je mehr Mitarbeiter das tun, desto 
eher spürt das Unternehmen den Bedarf und entscheidet 
sich möglicherweise für das Jobticket.
Wie geht’s jetzt für Sie weiter? 
Wir sind gerade dabei Unternehmen anzusprechen, die  
für ein Jobticket in Frage kommen. Unser Fokus liegt  
dabei auf dem Chemnitzer Innenstadtring, denn da ist  
das Parkplatzproblem am dringendsten. Außerhalb 
schauen wir, ob sich Haltestellen in der Nähe von  
Unternehmen befinden. Da macht es natürlich Sinn  
anzufragen, da sich das für die Mitarbeiter wirklich als  
tägliche Entlastung herausstellt. Das habe ich selbst  
ganz deutlich gemerkt. 
Wie meinen Sie das?
Ich wohne unweit von Chemnitz und fahre täglich 45 Mi-
nuten mit dem Auto auf Arbeit. In der Innenstadt habe 
ich dann ein Parkplatzproblem – entweder ich nehme  
das Parkhaus und zahle sieben Euro oder ich suche etwa  
15 Minuten einen freien Parkplatz und benötige dann 
noch mal zehn Minuten um ins Büro zu kommen. Mit 
dem Bus bin ich nur ein paar Minuten länger unterwegs, 
spare mir aber die Gebühren fürs Parkhaus und komme 
tiefenentspannt im Büro an. Das Gleiche auf dem Nach-
hauseweg. Mein Auto nutze ich jetzt nur noch, wenn  
ich direkt nach der Arbeit zum Fußballtraining fahre, aber 
dann bin ich streckenweise echt genervt. Man gewöhnt 
sich also recht schnell an den Komfort mit Bus und Bahn. 
Für den Arbeitgeber
  Durch den Umstieg auf Bus &  
Bahn leistet Ihr Unternehmen  
einen aktiven Beitrag zum  
Umweltschutz und zur Senkung  
des CO2 -Austoßes.
  Sie sparen Geld bei der Schaffung 
und Unterhaltung von Parkplätzen.
  Das Jobticket ist ein  
steuer freies Instrument  
zur Arbeitnehmerbindung.
  Ihre Angestellten gelangen  
stressfreier zur Arbeit.
  Das Jobticket kann auch für  
Dienstfahrten genutzt werden  
und trägt so zur Minderung Ihrer  
Aufwendungen bei. 
Für den Arbeitnehmer
  Mit dem Umstieg auf Bus &  
Bahn leisten Sie einen Beitrag  
zum Umweltschutz und sparen  
mit den gewährten Preisrabatten 
deutlich bei den Fahrtkosten. 
  Die nervige Parkplatzsuche entfällt.
  Sie können das Jobticket auch in  
Ihrer Freizeit nutzen. Am Wochen-
ende und an Feiertagen können  
Sie zusätzlich vier weitere  
Personen mitnehmen.
  Sie erhalten Ihr Ticket bequem  
über Ihren Arbeitgeber.
  Die Bezahlung des Jobtickets  
erfolgt mühelos über Ihre monat-
liche Gehaltsabrechnung.
Weitere Infos erhalten Sie bei:
Thomas Schulz · Telefon: 0371 40008-255
 post@vms.de    vms.de
DIE JOBTICKET-VORTEILE
Aufgrund des hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnisses wird sich das Jobticket 
durchsetzen. Da ist sich Thomas Schulz vom VMS sicher.
Keine Haken. Keine Ösen. Selbst das Ticket sieht aus wie jedes andere. Wichtig ist aber: 
nicht vergessen, die monatliche Sondermarke einzustecken!
13
Wie viel spart der Arbeitnehmer mit dem Jobticket?
Auf der Fahrt von Stollberg nach Chemnitz (zwei Tarifzonen) –  
gegenüber der regulären Abo-Monatskarte und dem Auto 
(Benzinkosten, Betriebs- und Werkstattkosten).
80 Euro pro Monat
960 Euro pro Jahr
23 Euro pro Monat
276 Euro pro Jahr
15
Grünhain-Beierfeld ist Erzgebirge pur. 
Was mit einer einfachen Wanderung  
beginnt, endet in einem magischen  
Tagesausflug. Im Zentrum steht der Kö-
nig-Albert-Turm. Er eignet sich als Aus-
gangspunkt für eine Wanderung auf den 
flachen Höhenwegen. Im turmeigenen 
Museum erwacht die tausendjährige Ge-
schichte der Kulturlandschaft. Mobil ein-
geschränkte Menschen nehmen den Lift, 
der auch Hochzeits gäste ins wohl höchst-
gelegene Stan des amt der Region bringt. 
Ein Besuch des Schau bergwerks »Herku-
les-Frisch-Glück« im Ortsteil Waschleithe 
lohnt nicht nur zu den Mettenschichten. 
Wer sich dort ein Andenken mitbringen 
möchte, kann in der Zinngießerei eine 
Münze pressen. Wenige Meter entfernt 
wird die Miniaturenwelt »Heimatecke« 
gepflegt und ausgebaut. Zu sehen sind 
die markanten Bauten des Erzgebirges – 
alles angetrieben vom Seifenbach, der 
den Figuren und Spielwerken Bewegung 
verleiht. Der Natur- und Wildpark gehört 
mit seinen heimischen Tierarten zu den 
schönsten Parks der Region. Mehr als  
40 Arten fühlen sich hier zu Hause. Wen 
zum Schluss der Hunger packt, der kann 
sich direkt auf die Spuren des sächsi-
schen Prinzenraubes begeben und wird 
am Ende der Geschichte im Gastraum 
der Köhlerhütte landen. 
Erzgebirgsidylle im 2-h-Takt
Mit seinem zahlreichen Sehenswürdigkeiten eignet sich die  
Region geradezu ideal für einen Familien- oder Erlebnisurlaub.
Die Zisterzienser-Mönche dominierten vor 1 000 Jahren das Gebiet zwischen Sachsen und Böhmen mit Handel und frommen 
Botschaften: Bürgermeister Joachim Rudler (oben rechts) erzählt gern von der bewegten Geschichte Grünhain-Beierfelds. 
Wer hilft mir, wenn ich nicht mal 
Bahnhof verstehe?
Ab sofort können Gäste des VMS- 
Kundenbüros unsere induktive Hör-
anlage nutzen. Das Serviceteam 
verbessert mit dem mobilen Ring-
schleifensystem die Kommunikati-
on mit hörgeschädigten Fahrgästen.
Ringschleifen ermöglichen Hörgerä-
teträgern eine deutlich leichtere 
Kommunikation. An der Service-
theke des Kundenbüros kann bei 
Bedarf nun einfach das kleine Gerät 
aufgestellt werden – einschalten 
und fertig! Äußerlich ähnelt es  
einem Telefonhörer auf einer Sta-
tion und wird räumlich zwischen 
Sprecher und Zuhörer positioniert. 
Die mobile Ringleitung nimmt den 
Schall über ein im Gehäuse inte-
griertes Mikrofon auf. 
Das Sprachsignal wird von der Ring-
schleife in ein induktives Signal ge-
wandelt. Dieses Signal kann wieder-
um von Hörgeräten mit Telefonspule 
empfangen werden. Der Hörgeräte-
träger schaltet sein Hörgerät auf  
»T oder MT« und hört dann die 
Stimme unserer Kundenberater un-
ter Ausblendung aller Umgebungs-
geräusche direkt über seine Hör-
sys teme – Selbstverständlich mit der 
im Hörgerät hinterlegten Verstärkung. 
Die Reichweite beträgt ca. 1 Meter.
Personen, die kein Hörgerät nutzen, 
aber dennoch eingeschränkt hör-
fähig sind, können während des Ge-
sprächs den Hörer ans Ohr halten. 
Durch den übertragenen Schall des 
Sprechers klingt die Stimme für den 
Zuhörer wie bei einer Art Verstärker 
lauter, klarer und deutlicher, als er 
es ohne das Gerät wahrnehmen 
würde. Auch bei diskreten Beratun-
gen mit nicht-hörgeschädigten Kun-
den kann das Gerät genutzt werden: 
Spricht der Berater im »Flüsterton«, 
wird dem Zuhörer seine Stimme 
durch das Gerät in normaler Laut-
stärke wiedergegeben.
Eine barrierefreie Beratung von 
schwerhörigen Kunden mit dem 
Ringschleifensystem ist aber 
nicht nur innerhalb des Kunden-
büros möglich: Durch den Betrieb 
mit einem Akku, der für eine Nut-
zungs dauer von bis zu sechs Stunden 
aufgeladen wird, kann das Gerät  
auch unterwegs, beispielsweise  
auf Infotouren und Messeauftritten 
sowie beim VMS-Behindertenbeirat 
oder dem VMS-Fahrgastforum ein-
gesetzt werden.
Ihre Fragen – unser Antrieb
Auch in diesem Jahr begleitet das  
kostenfreie VMS-Hausaufgabenheft 
den Start ins neue Schuljahr. Bestens 
geeignet ist es für die Schüler der 
Klassen 1 bis 6. Schulen, die ihren 
Bedarf gemeldet haben, erhalten  
die Hefte noch vor den Sommer schul-
ferien von den am Projekt beteiligten 
Verkehrsunternehmen. 
Im Kundenbüro des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen in Chemnitz 
sind die Hausaufgabenhefte eben-
falls erhältlich – schnell sein lohnt 
sich, denn es gilt »nur solange der 
Vorrat reicht«.
DRUCKFRISCH UND  








Seit dem Inkrafttreten neuer Fahrpläne 
der Regionalverkehr Erzgebirge GmbH 
im vergangenen Jahr verkehren ver-
schiedene Buslinien nun auch am  
Wochenende. Die Busse fahren im  
2-Stunden-Takt und können mit einer  
ErzgebirgsCard sogar kostenlos  
genutzt werden.
RAUS INS WOCHENENDE
17. November 2018 – 4. März 2018 
SONDERAUSSTELLUNG »GESTEN – 
GESTERN, HEUTE, ÜBERMORGEN« 
Die faszinierende Sprache der Gesten in der Ar-
beitswelt steht im Mittelpunkt der Ausstellung. 
Gleichermaßen informativ wie interaktiv erleben 
die Besucher den Wandel der industriellen Pro-
duktion und unserer Interaktion mit Maschinen 
in Vergangenheit und Zukunft. 
 gesten-im-museum.de
1. – 7. Oktober 
SCHLINGEL – 23. INTERNATIO-
NALES FILMFESTIVAL FÜR KINDER 
UND JUNGES PUBLIKUM 
Mehr als 150 kurze und lange Spiel- und 
Animationsfilme laden zum Entdecken, 
Mitfiebern und Staunen ein. In sechs  
Wettbewerbskategorien küren Fach- und  
Schülerjurys am Ende der Festivalwoche 
die besten Streifen.   ff-schlingel.de 
19. August 
VERKEHRSSICHERHEITSTAG 
Zum 20. Mal startet der Sächsische Ver-
kehrssicherheitstag auf der Grand-Prix-
Strecke. Das Ziel der Veranstaltung ist, 
den Besuchern wieder ein möglichst  
breites Spektrum der Verkehrssicher-
heitsarbeit im Freistaat Sachsen zu  




Am 1. September 2018 geht’s wieder  
richtig rund zur Megafete ZWIKKIFAXX, 
dem größten Kinder- und Familienfest 
rund um den Schwanenteich. Die Freiluft- 
Mega-Sause ist eine unvergessliche  
Kombination individueller Angebote  
wechselnder Partner. 
 zwikkifaxx.de 
18. / 19. August 
ALTSTADTFEST MITTWEIDA & 
10 JAHRE LANDKREIS MITTELSACHSEN 
Auf mehreren Bühnen in der Innenstadt wer-
den zahlreiche musikalische und kulinarische 
Leckerbissen angeboten. Ein Höhepunkt ist  
der historische Fahrzeugkorso am Sonntag. Im 
Rahmen des Altstadtfestes feiert der Landkreis 




Das Open Air an der Freilichtbühne. Der Ein-
tritt für di  Konzertreihe ist fr i. Termin : 
1. Juli »Chorensemble Oberwiesenthal e. V.« 
22. Juli »Die Erzgebirgsschrammeln«, Kon-
zertante Salonmusik mit Zither und Klarinette 
9. Juli »De H tzenbossen«, erzgebirgische 
Volksmusik    oberwi senthal.de 
28. / 29. Juli 
TALSPERRENFEST KRIEBSTEIN 
Bootsparade, Unterhaltungsprogramm mit 
Musikvereinen und Kapellen aus der Region.
 
15. / 16. September 
12. Internationales ADAC Motorbootrennen
Läufe zur Deutschen Meisterschaft, Europameis-
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